
Lehrveranstaltungen des 
Masterstudiums Soziologie FS14 

Gemäss dem Elektronischen Vorlesungsverzeichnis der Universität Bern (www.ksl-vv.unibe.ch) 

Inhaltsverzeichnis 

SOZ-Vorlesung: Fortgeschrittene Methoden der Datenanalyse II .......................................................... 3 

Übung: Fortgeschrittene Methoden der Datenanalyse II ....................................................................... 4 

Lecture: Simulation ................................................................................................................................. 5 

Lab: Simulation ........................................................................................................................................ 6 

Seminar: Diskriminierung ........................................................................................................................ 7 

Seminar: Unternehmensgründung und Unternehmenserfolg ................................................................ 8 

Seminar: Neuere Methoden der Umfrageforschung .............................................................................. 9 

Seminar: Economic Sociology ................................................................................................................ 10 

Seminar: State, Power, and Society ...................................................................................................... 11 

Seminar: Culture and Society ................................................................................................................ 12 

Forschungsseminar: Sozialstrukturanalyse ........................................................................................... 13 

Blockseminar: Research Designs for Causal Inference .......................................................................... 14 

Blockseminar: Methodenseminar: Datenanalyse mit R ........................................................................ 15 

Forschungskolloquium Empirie ............................................................................................................. 16 

Forschungskolloquium Theorie ............................................................................................................. 17 

IPW – Seminar: Das Politische System der Europäischen Union .......................................................... 18 

IPW – Seminar: Wohlfahrtsstaat und Bildungspolitik in Europa ........................................................... 19 

IPW – Seminar Persönlichkeit und Politik ............................................................................................. 20 

RW-Vorlesung: Völkerrecht ................................................................................................................... 21 

RW-Vorlesung: Rechtsphilosophie für Fortgeschrittene ....................................................................... 21 

RW-Seminar: Irreguläre Migration - Sozialwissenschaftliche und juristische Perspektiven ................. 22 

VWL-Seminar: Political Economy of Climate Change ............................................................................ 23 

GIUB-Vorlesung: Probleme der Raumentwicklung: Beiträge der Political Ecology .............................. 24 

Anthropologie-Seminar: Ethnographics: neue Forschungsmethoden in der Anthropologie ............... 25 

Anthropology-Seminar: Current issues in legal anthropology : responsibility, liability and corrective 

action ..................................................................................................................................................... 26 

ABS-Seminar: Bildung und Beschäftigung ............................................................................................. 27 

IZFG-Vorlesung: Ringvorlesung: Eine Zeitreise durch die Geschlechtergeschichte. Einblicke in die 

Forschung und konzeptuelle Fragen von der Ur- bis zur Zeitgeschichte .............................................. 28 

http://www.ksl-vv.unibe.ch/


IZFG-Seminar: Ringvorlesung: Vertiefungsveranstaltung: Leibhaftige Körper. Historisch-soziologische 

Perspektiven auf den (Geschlechs-)Körper im Kontext aktueller Debatten ......................................... 29 

 

  



SOZ-Vorlesung: Fortgeschrittene Methoden der Datenanalyse II 

  

Stammnummer  28597 

ECTS-Punkte 6 (Zusammen mit der Übung) 

Veranstaltungstyp  Vorlesung 

Fachzuordnung  Soziologie 

Titel  Fortgeschrittene Methoden der Datenanalyse II 

Dozent Prof. Dr. Ben Jann 

Durchführungen Dienstag, 18.02.2014 – 27.05.2014, 14:00 – 16:00, wöchentlich 

Seminarraum B 306, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

  

Beschreibung  Es handelt sich um den zweiten Teil des Kurses „Fortgeschrittene Methoden 
der Datenanalyse. Nachdem im ersten Teil vorwiegend Methoden für 
Querschnittsdaten vorgestellt wurden, liegt der Fokus nun auf der Analyse 
von Längsschnittdaten. Neben Verfahren für Paneldaten werden auch 
Ereignisdaten und Zeitreihen behandelt. Die Teilnehmer sollen so einen 
umfassenden „Werkzeugkasten“ erhalten, um die mehr und mehr 
verfügbaren Panel- und Zeitreihendaten in den Sozialwissenschaften 
kompetent auswerten zu können. Daneben werden weitere Themen 
behandelt wie moderne Verfahren zur Kausalanalyse (Matching, IV/LATE, 
RDD), Mehrebenenanalyse und Imputationsmethoden.  
Der Kurs gliedert sich in eine Vorlesung und eine Übung. Die Vorlesung 
vermittelt ein fundiertes Verständnis der behandelten Methoden, die Übung 
gibt die Möglichkeit, die Methoden direkt im Anschluss an unterschiedlichen 
Datensätzen praktisch anzuwenden.  
Der Kurs richtet sich primär an Teilnehmer der Veranstaltung 
Fortgeschrittene Methoden der Datenanalyse I, steht aber auch anderen 
Masterstudierenden und Doktorierenden offen. Voraussetzung sind gute 
Statistikkenntnisse sowie Kenntnisse im Umgang mit dem Statistikprogramm 
Stata. 

Wichtige Information:  
Diese Vorlesung kann nur als Modul gemeinsam mit der gleichnamigen 
Übung abgeschlossen werden (Vorlesung und Übung 6 ECTS). Ein 
Einzelabschluss ist nicht möglich. 

Teilnahmebedingungen Abgeschlossenes Bachelorstudium in einem sozialwissenschaftlichen Fach. 

Leistungsnachweis Schriftliche Prüfung (50%)  
Übungsaufgaben (50%) 

Anrechenbarkeit gemäss 
Studienpläne 

Master Soziologie (Bereich Methoden)  
Master in Politikwissenschaft 2006 (kein Teilbereich)  
Master Schweizerpolitik und vergleichende Politik 2010 (Bereich Methoden)  
Doktoratsstudium 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Nein 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

ab 20. Januar 2014 via ILIAS 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

ab 1. April – 15. Mai 2014 via KSL 

1. Prüfungstermin Mittwoch, 11. Juni 2014 von 14h15 – 15h45  
F005 Unitobler 

2. Prüfungstermin voraussichtlich 1./2. Woche September 2014 



Übung: Fortgeschrittene Methoden der Datenanalyse II 

  

Stammnummer  103023 

ECTS-Punkte 6 (Zusammen mit der Vorlesung) 

Veranstaltungstyp  Übung 

Fachzuordnung  Soziologie 

Titel  Fortgeschrittene Methoden der Datenanalyse I 

Dozent Prof. Dr. Ben Jann 

Durchgeführt von Rudolf Farys 

Durchführungen Donnerstag, 20.02.2014 – 29.05.2014, 16:00 – 18:00, wöchentlich 

SOWI PC-Pool (B003, Fabrikstrasse 8) 

  

Beschreibung  Es handelt sich um die begleitende Übung zur gleichnamigen Vorlesung. In 
der Übung werden die in der Vorlesung behandelten Verfahren praktisch 
angewendet. Hierfür kommt das Statistikprogramm „Stata“ zum Einsatz. Nach 
Möglichkeit werden aktuelle und reale Datensätze herangezogen, 
insbesondere mit Fokus auf die Soziologie und Politikwissenschaft.  

Wichtige Information:  
Diese Übung kann nur als Modul gemeinsam mit der gleichnamigen 
Vorlesung abgeschlossen werden (Vorlesung und Übung 6 ECTS). Ein 
Einzelabschluss ist nicht möglich. 

Teilnahmebedingungen Abgeschlossenes Bachelorstudium in einem sozialwissenschaftlichen Fach. 

Leistungsnachweis Schriftliche Prüfung (50%)  
Übungsaufgaben (50%) 

Anrechenbarkeit gemäss 
Studienpläne 

Master Soziologie (Bereich Methoden)  
Master in Politikwissenschaft 2006 (kein Teilbereich)  
Master Schweizerpolitik und vergleichende Politik 2010 (Bereich Methoden)  
Doktoratsstudium 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Nein 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

ab 20. Januar 2014 via ILIAS 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

ab 1. April – 15. Mai 2014 via KSL 



Lecture: Simulation 

  

Root number 399074 

ECTS 6 

Type of course Lecture 

Allocation to subject Sociology  

Title  Simulation 

Lecturer Dr. Debra Hevenstone 

Schedule Monday, 17.02.2014 – 19.05.2014, 16:00 – 18:00, weekly 

Seminarraum B 101, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

  

Description This course focuses on Complex Systems and Agent Based Modeling (ABM). 

 

The first three class meetings will offer a little background on the limits of 
differential equations, non-stochastic macro- and micro-simulation. This will 
set the backdrop for understanding the need for ABM. 

 

For the next three class meetings we will move towards the field of complex 
systems, learning about theory, chaos, and cellular automata. 

 

The rest of the semester will focus on examples of stochastic micro-
simulation of cellular automata in the social sciences. We will examine 
applications to segregation dynamics, urban policy, pedestrian and traffic 
dynamics, and finally we will simulations of social networks. 

Prerequisites It would be helpful to have a basic knowledge of introductory statistics, 
calculus, and computing, though it is not necessary. What is necessary is no 
fear of quantitative analysis and an eagerness to learn. 

Students must also register for the accompanying lab (Übung). 

Assessment written examination 

Curriculum accountability Bachelor Social Sciences: Major and all Minor  
Bachelor Sociology: Major and all Minor except Minor 15  
Master Sociology 

Recognition as optional 
course 

Yes 

Inscription from January 20st 2014 via ILIAS 

Inscription for the 
assessment 

from April 1st – May 15th 2014 via E-Mail with Dr. Debra Hevenstone 
(debra.hevenstone@soz.unibe.ch) 

First examination date 
Information about the exam with Dr. Debra Hevenstone via E-Mail 
(debra.hevenstone@soz.unibe.ch) 

Second examination date Likely in the first or second week of September 2014 



Lab: Simulation 

 

  

Root number 399080 

ECTS - 

Type of course Lab 

Allocation to subject Sociology  

Title  Simulation 

Lecturer Dr. Debra Hevenstone 

Schedule Wednesday, 19.02.2014 – 21.05.2014, 12:00 – 14:00, weekly 

SOWI PC-Pool, vonRoll, B003, Fabrikstr.8 

  

Description The lab will be taught using Java (with JUNG and Repast), R statistical 
computing, and Excel. Students can, however, work in the language of their 
choosing.  
 
The first foursessions of the lab will offer a basic introduction to Java and R.  
 
We will then work on a few simulation exercises covering:  
• Matching algorithms  
• Schelling’s segregation model  
• A model of residential mobility and politics  
• An ABM of social networks  
 
In the last three sessions students will work independently, expanding on our 
sample simulations to create their own experiments. 

Prerequisites It would be helpful to have a basic knowledge of introductory statistics, 
calculus, and computing, though it is not necessary. What is necessary is no 
fear of quantitative analysis and an eagerness to learn.  
 
Students must also register for the accompanying lecture (Vorlesung). 

Assessment There will be three short projects and a longer final project, expanding on one 
of the smaller labs. 

Curriculum accountability Bachelor Social Sciences: Major and all Minor  
Bachelor Sociology: Major and all Minor except Minor 15  
Master Sociology 

Recognition as optional 
course 

Yes 

Inscription from January 20st 2014 via ILIAS 

Inscription for the 
assessment 

from April 1st – May 15th 2014 via KSL  

Inscription only in the lecture course (KSL-Number 399074). 



Seminar: Diskriminierung 

 

  

Stammnummer  399071 

ECTS-Punkte 6 

Veranstaltungstyp  Seminar 

Fachzuordnung  Soziologie 

Titel  Diskriminierung 

Dozent Prof. Dr. Ben Jann 

Durchführungen Montag 17.02.2014 – 26.05.2014, 10:00 – 12:00, wöchentlich 

Seminarraum B 202, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

  

Beschreibung  Soziale Diskriminierung, gemeint in seiner wertenden Bedeutung im Sinne 
von „Benachteiligung“ oder „Schlechterbehandlung“ und nicht bloss als 
wertfreie „Unterscheidung, ist ein zentraler Forschungsgegenstand in der 
Soziologie und in anderen Sozialwissenschaften. Wie kommt Diskriminierung 
zustande? Wie äussert sich Diskriminierung? Wie kann Diskriminierung 
gemessen werden? Welche Massnahmen können zur Überwindung von 
Diskriminierung getroffen werden? Solche und ähnlich Fragen sollen in dem 
Seminar behandelt werden. Anhand einschlägiger Fachliteratur werden in der 
ersten Semesterhälfte Diskriminierungstheorien und Arten von 
Diskriminierung diskutiert, Methoden der Diskriminierungsforschung 
besprochen und empirische Anwendungsstudien – etwa zur 
Lohndiskriminierung von Frauen oder der Diskriminierung ethnischer 
Minderheiten auf dem Wohnungsmarkt – vorgestellt. In der zweiten 
Semesterhälfte soll ein Feldexperiment zum Thema Diskriminierung 
durchgeführt werden.  
 
Literatur wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. 

Teilnahmebedingungen Obligatorische Veranstaltungen der Sozialwissenschaften aus dem 
Einführungsstudium abgeschlossen. 

Leistungsnachweis Aktive Teilnahme und schriftliche Arbeit. 

Anrechenbarkeit gemäss 
Studienpläne 

Bachelor Soziologie: Major und alle Minor (alle Schwerpunkte), 
ausgenommen Minor 15  
Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor  
Master Soziologie (Kein Bereich) 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Nein 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

ab 20. Januar 2014 via ILIAS 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

ab 1. April – 15. Mai 2014 via KSL 



Seminar: Unternehmensgründung und Unternehmenserfolg 

 

  

Stammnummer  399031 

ECTS-Punkte 6 

Veranstaltungstyp  Seminar 

Fachzuordnung  Soziologie 

Titel  Unternehmensgründung und Unternehmenserfolg 

Dozent Prof. Dr. Ulf Liebe 

Durchführungen Mittwoch, 19.02.2014 – 28.05.2014, 10:00 – 12:00, wöchentlich  

Seminarraum B 305, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

  

Beschreibung  Das Seminar befasst sich mit der Entrepreneurship-Forschung. Zunächst 
geht es um theoretische Ansätze zur Erklärung von 
Unternehmensgründungen (bzw. der Entscheidung zur beruflichen 
Selbstständigkeit) sowie Erfolgschancen und Risiken von neugegründeten 
Unternehmen. Im Anschluss an die theoretischen Grundlagen werden 
empirische Studien besprochen. Unter anderem sollen hierbei die 
Teilnehmer/innen selbst leitfadengestützte Interviews mit 
Unternehmensgründerinnen und -gründern durchführen und in Form von 
Fallbeispielen präsentieren. 

Teilnahmebedingungen Abgeschlossenes BA-Studium 

Leistungsnachweis Referat und schriftliche Hausarbeit zu einem Seminarthema. Die 
Referatsvergabe findet in der ersten Sitzung statt. Es wird erwartet, dass alle 
Teilnehmer/innen die Seminarliteratur lesen und sich aktiv am Seminar 
beteiligen. 

Anrechenbarkeit gemäss 
Studienpläne 

Master Soziologie (Kein Bereich) 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Nein 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

ab 20. Januar 2014 via ILIAS 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

ab 1. April – 15. Mai 2014 via KSL 



Seminar: Neuere Methoden der Umfrageforschung 

  

Stammnummer  28580 

ECTS-Punkte 6 

Veranstaltungstyp  Seminar 

Fachzuordnung  Soziologie 

Titel  Neuere Methoden der Umfrageforschung 

Dozent Prof. Dr. Axel Franzen 

Durchführungen Mittwoch, 26.02.2014 – 28.05.2014, 14:00 – 16:00, wöchentlich 

Seminarraum B 305, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

  

Beschreibung  Die Anforderungen an die Methoden und Instrumente der empirischen 
Sozialforschung sind in vielfacher Hinsicht gestiegen. Der soziale Wandel 
und technische Innovationen führen dazu, dass einerseits einige 
Erhebungstechniken nicht mehr zeitgemäss sind und andererseits neue 
Möglichkeiten der Datenerhebung entstehen. Das Seminar wird sich mit 
einigen dieser neuen Entwicklungen und vor allem mit neuen Techniken der 
Datenerhebung (soziale Netzwerke über Facebook, faktorielle Surveys, 
Online-Erhebungen etc.) beschäftigen. Im Weiteren wird auch auf neue 
Techniken zur Verbesserung der Datenqualität (Reduktion des social 
desireability bias, Techniken für sensitive Fragen, Entdeckung und Reduktion 
von Datenfälschung) eingegangen sowie neue Methoden zur 
Datensammlung (biometrische, physiologische oder geodätische Daten) 
besprochen. 

Teilnahmebedingungen Abgeschlossenes BA-Studium 

Leistungsnachweis Von den Teilnehmenden wird erwartet, dass sie sich aktiv am Seminar 
beteiligen, die Texte lesen und Fragen vorbereiten. Des Weiteren ist eine 
mündliche Präsentation zu einem Seminarthema erforderlich sowie die 
Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (Umfang ca. 15-20 Seiten). 

Anrechenbarkeit gemäss 
Studienpläne 

Master Soziologie (Bereich Methoden) 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Nein 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

ab 20. Januar 2014 via ILIAS 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

ab 1. April – 15. Mai 2014 via KSL 



Seminar: Economic Sociology 

  

Root number 398937 

ECTS 6 

Type of course Seminar 

Allocation to subject Sociology 

Title  Economic Sociology 

Lecturer Dr. Alina Polyakova 

Schedule Wednesday 26.02.2014 and 05.03.2014, 08:00 – 10:00 

Wednesday 12.03.2014, 16:00 – 18:00 

Wednesday 26.03.2014, 15:00 – 20:30 

Wednesday 02.04.2014/ 16.04.2014/ 07.05.2014/ 21-05.2014, 15:00 – 18:00 

Wednesday 28.05.2014, 16:00 – 20:00 

Sitzungszimmer A136, vonRoll, Fabrikstr. 8 

  

Description Markets do not exist in vacuum. New economic sociology focuses on the 
embeddedness of markets in cultural arrangements and institutions. It takes 
as its starting point the notion that economic exchange, and therefore 
markets, is shaped by social forces and actors, both individual and collective. 
This course begins with a brief review of classical theoretical conceptions of 
the relationship between the economy and society. The majority of the 
course, however, examines the contemporary field of economic sociology 
with a focus on the sociology of markets, neo-institutionalism, the state, and 
cultural critiques of markets in neo-classical economics. 

Prerequisites Compulsory courses of the social sciences from the bachelor study 
concluded. 

Assessment Presentation of 1-2 weeks readings 20%  
Active participation, attendance, weekly questions 20%  
Final paper (10-12 pages) 60% 

Curriculum accountability Master Sociology (Bereich Theorie) 

Recognition as optional 
course 

No 

Inscription from January 20st 2014 via ILIAS 

Inscription for the 
Assessment 

from April 1st – May 15th 2014 via KSL 



Seminar: State, Power, and Society 

  

Root number 104290 

ECTS 6 

Type of course Seminar 

Allocation to subject Sociology 

Title  State, Power, and Society 

Lecturer Prof. Dr. Christian Georg Joppke 

Schedule Tuesday 18.02.2014, 08:00 – 10:00 

Seminarraum B 005, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

Thursday 20.02.2014 – 13.03.2014, 14:00 – 16:00 

Monday 17.03.2014, 18:00 – 20:00 

Thursday 27.03.2014 – 29.05.2014, 14:00 – 16:00 

Seminarraum B 005, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

  

Description This is an introduction into key concepts and research areas in political 
sociology. Generally speaking, political sociology deals with the relationships 
between society, politics, and the state. This is a broad field that can be 
covered here only in fragments and in an eclectic way, reflecting in part the 
instructor`s own research agenda over the past 25 years. Among the topics 
covered in this class are: What is power; theories of the state; models of 
democracy; social movements; nations and nationalism; citizenship; and 
selected recent developments and key problems (crisis of the welfare state; 
constitutionalization of politics; immigration; Europeanization; public religion; 
and globalization).  
 
Literature:  
Selected readings by G.Poggi, M.Weber, S.Lukes, J.Schumpeter, E.Gellner; 
R.Brubaker; S.Tarrow, G.Esping-Anderson; C.Crouch; and others. 

Prerequisites Compulsory courses of the social sciences from the bachelor study 
concluded. 

Assessment A presentation of weekly readings, regular participation, and a term paper 
(12-15 pages, double-spaced, on a topic of free choice within the domain of 
political sociology). The paper may be written in English, German, or French. 

Curriculum accountability Master Sociology (Bereich Theorie) 

Recognition as optional 
course 

No 

Inscription from January 20st 2014 via KSL 

Inscription for the 
Assessment 

from April 1st – May 15th 2014 via KSL 



Seminar: Culture and Society 

 

  

Root number 26405 

ECTS 6 

Type of course Seminar 

Allocation to subject Sociology 

Title  Culture and Society 

Lecturer Prof. Dr. Christian Georg Joppke 

Schedule Monday, 17.02.2014, 14:00 - 16:00 

Seminarraum B 202, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

Thursday, 20.02.2014 – 06.03.2014, 08:00 – 10:00, weekly 

Seminarraum B 201, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8  

Friday, 14.03.2014, 08:00 – 10:00 

Seminarraum B 201, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8  

Thursday, 20.03.2014 – 29.05.2014, 08:00 – 10:00, weekly 

Seminarraum B 201, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8  

  

Description The concept of culture refers to many things. From an anthropological point of 

view, “culture” denotes entire groups, societies, and ways of life in their 

particular totality. By contrast, from a humanities or cultural studies 
perspective, “culture” (as distinct from economics, politics, etc.) is about 

specific practices and artefacts within groups and societies The first part of 
this course introduces to classic-sociological understandings of culture, and 
their relationship to society (Marx, Weber, Durkheim). In the main part, the 
focus is on culture as resource and principle of group formation, even of state 
identity, with discussions of ethnicity, nation, race, and religion. This is 
admittedly a specific, non-exhaustive look at culture, but one that is not 
unimportant for an understanding of conflict and change in the contemporary 
world. We close with a look at the global sphere, asking whether there are 
“clashes of civilizations” and “multiple modernities”. 

 

Readings: 

R.Williams, B.Sewell, Horkheimer and Adorno, M.Weber, R.Bellah, E.Gellner, 
S.Huntington, S.N.Eisenstadt, and others. 

Prerequisites Compulsory courses of the social sciences from the introduction phase 
concluded 

Assessment A class presentation (including a brief summary of weekly readings plus a 
catalogue of questions for class discussion), regular participation, and a term 
paper (12-15 pages, double-spaced, on a topic of free choice, but broadly 
under the “culture and society” umbrella). 

Curriculum accountability Bachelor Social Sciences: Major and all Minor  
Bachelor Sociology: Major and all Minor except Minor 15  
Master Sociology (Kein Bereich) 

Recognition as optional 
course 

No 

Inscription for the course from January 20st 2014 via ILIAS 

Inscription for the 
assessment 

from April 1st – May 15th 2014 via KSL 



Forschungsseminar: Sozialstrukturanalyse 

  

Stammnummer  104282 

ECTS-Punkte 6 

Veranstaltungstyp  Seminar 

Fachzuordnung  Soziologie 

Titel  Forschungsseminar: Sozialstrukturanalyse 

Dozent Prof. Dr. Ben Jann 

Dr. Debra Hevenstone 

Durchführungen Montag, 17.02.2014 – 26.05.2014, 14:00 – 16:00, alle 2 Wochen 

Seminarraum B 306, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

  

Beschreibung  Das Seminar bietet die Möglichkeit, als studentische Forschungsgruppe ein 
eigenständiges, quantitativ-empirisches Projekt durchzuführen. Die 
Forschungsgruppe arbeitet weitgehend selbständig, trifft sich jedoch alle zwei 
Wochen mit den Dozierenden um die einzelnen Schritte der Projektarbeiten 
zu planen und zu diskutieren. Eine erste Phase dient der Themenfindung und 
Konkretisierung der Forschungsfrage sowie der Findung eines geeigneten 
Forschungsdesigns. In einer zweiten Phase wird die Datenbeschaffung 
geplant und umgesetzt. In einer dritten Phase erfolgt die Datenauswertung, 
Interpretation und Aufbereitung der Ergebnisse. Als Endprodukt soll eine 
abgeschlossene Forschungsarbeit mit einem publikationsfähigen 
Ergebnisbericht vorliegen. 

Teilnahmebedingungen Abgeschlossenes Bachelorstudium in einem sozialwissenschaftlichen Fach. 
Teilnahme am ersten Teil des Seminars im Herbstsemester 2013. 

Leistungsnachweis Aktive Teilnahme, Abschlussbericht am Ende des zweiten Semesters. 

Anrechenbarkeit gemäss 
Studienpläne 

Master Soziologie (Bereich Methoden) 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Nein 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

ab 20. Januar 2014 via ILIAS 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

ab 1. April – 15. Mai 2014 via KSL (nur in KSL-Nr. 4000761) 



Blockseminar: Research Designs for Causal Inference 

 

  

Root number 399132 

ECTS 6 

Type of course Blockseminar 

Allocation to subject Political Science 

Title  Research Designs for Causal Inference 

Lecturer Dr. Dominik Hangartner 

Schedule Monday, 24.03.2014, 08:15 – 12:30 

Seminarraum B 305, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

Monday, 24.03.2014, 14:00 – 18:00 

SOWI PC Pool 

Tuesday, 25.03.2014, 08:15 – 12:30 

Seminarraum B 305, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

Tuesday, 25.03.2014, 14:00 – 18:00 

SOWI PC Pool 

Wednesday, 26.03.2014, 08:15 – 12:30 

Seminarraum B 305, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

Wednesday, 26.03.2014, 14:00 – 18:00 

SOWI PC Pool 

  

Description This course provides an introduction to statistical methods used for causal 
inference in the social sciences. Using the potential outcomes framework of 
causality, we discuss designs and methods for data from randomized 
experiments and observational studies. In particular, designs and methods 
covered include randomization, matching, instrumental variables, difference-
in-difference, synthetic control, and regression discontinuity. 

Conditions of participation Knowledge of multiple linear regression 

Assessment Take home exam 

Target Group Master in Political Science  
Master in Comparative and Swiss Politics  
Master in Political, Legal and Economic Philosophy  
Doctoral studies 

Thematic Orientation 
following Lecture Plan 

Master in Political Science 2006  
kein Teilbereich  
 
Master in Comparative and Swiss Politics 2010  
Methoden und Techniken der sozialwissenschaftlichen Forschung 

Recognition as optional 
course 

No 

Inscription for the course from January 1st via ILIAS 

Inscription for the 
assessment 

between April 1st – Mai 15th 2014 via KSL 



Blockseminar: Methodenseminar: Datenanalyse mit R 

 

  

Stammnummer  103011 

ECTS-Punkte 6 

Veranstaltungstyp  Seminar 

Fachzuordnung  Sozialwissenschaften 

Titel  Datenanalyse mit R 

Dozent Prof. Dr. Ben Jann, Prof Dr. Markus Freitag 

Durchgeführt von  Paul Bauer, Rudolf Farys 

Durchführungen Freitag, 07.03.2014 – 28.03.2014, 09:00 – 17:00, wöchentlich 

SOWI PC-Pool, B 003, vonRoll, Fabrikstr.8 

  

Beschreibung  R gewinnt an Popularität und entwickelt sich mehr und mehr zur Lingua 
Franca empirischer Sozialwissenschaftler. Der Kurs Datenanalyse mit R stellt 
eine Einführung in das Statistikprogramm dar. Ziel des Seminars ist es, die 
TeilnehmerInnen in die Lage zu versetzen, selbstständig statistische 
Analysen mit R durchzuführen. Folgende Themen sollen dabei behandelt 
werden: Grundlegende Funktionsweise des Programms, Datenmanagement, 
Funktionen, Graphiken und Schätzen einfacher statistischer Modelle. 

Teilnahmebedingungen Abgeschlossenes Bachelorstudium in einem sozialwissenschaftlichen Fach 

Leistungsnachweis Abgabe von Übungsaufgaben; Take-Home Exam (Replikation einer Studie 
mit R) 

Anrechenbarkeit gemäss 
Studienpläne 

Master Politikwissenschaft: Major und alle Minor  
Master Soziologie: Major und Minor (Bereich Methoden)  
Master Schweizer Politik und Vergleichende Politik 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Nein 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

ab 20. Januar 2014 via ILIAS 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

ab 1. April – 15. Mai 2014 via KSL 



Forschungskolloquium Empirie 

 

  

Stammnummer  102973 

ECTS-Punkte 2 

Veranstaltungstyp  Forschungskolloquium 

Fachzuordnung  Soziologie 

Titel  Forschungskolloquium Empirie 

Dozent Prof. Dr. Axel Franzen 

Prof. Dr. Ben Jann 

Prof. Dr. Rolf Becker 

Prof. Dr. Ulf Liebe 

Durchführungen Dienstag, 25.02.2014 – 27.05.2014, 16:00 – 18:00, wöchentlich 

B 202/ Fabrikstrasse 8 

  

Beschreibung  Im Forschungskolloquium werden laufende Bachelor-, Master- und 
Doktorarbeiten präsentiert und diskutiert. Zusätzlich werden Forschungs- und 
Projektarbeiten von Mitarbeitenden des Instituts sowie von Gästen aus dem 
In- und Ausland vorgestellt. Das Programm wird zu Beginn des Semesters 
bekannt gegeben. 

Teilnahmebedingungen Für fortgeschrittene Bachelor- und Masterstudierende. 

Leistungsnachweis Regelmässige Teilnahme sowie entweder ein Vortrag oder ein 5- bis 8-
seitiger Essay über eine der vorgestellten Arbeiten 

Anrechenbarkeit gemäss 
Studienpläne 

Bachelor Soziologie: Major (Schwerpunkt Nr. 2 und 3), Minor 60, Minor 30 
Sozialstruktur und Gesellschaftsvergleich, Minor 30 Empirische 
Sozialforschung  
Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor  
Master Soziologie  
Master Erziehungswissenschaft (mit Schwerpunkt: Bildungssoziologie)  
Monomaster Erziehungswissenschaft  
Doktoratsstudium: Anrechnung mit 2 bis 6 ECTS-Punkten  
Freie Leistungen 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Ja 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

ab 20. Januar via ILIAS 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

ab 1. April – 15. Mai 2014 via KSL 



Forschungskolloquium Theorie 

 

  

Stammnummer  102974 

ECTS-Punkte 2 

Veranstaltungstyp  Forschungskolloquium 

Fachzuordnung  Soziologie 

Titel  Forschungskolloquium Theorie 

Dozent Prof. Dr. Christian Georg Joppke 

Durchführungen Montag, 17.02.2014, 18:00 – 20:00 

Mittwoch, 26.02.2014 – 12.03.2014, 18:00 – 20:00, wöchentlich 

Donnerstag, 13.03.2014, 18:00 – 20:00 

Dienstag, 18.03.2014, 18:00 – 20:00 

Mittwoch, 19.03.2014 – 28.05.2014, 18:00 – 20:00, wöchentlich 

Seminarraum B 202, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

  

Beschreibung  Die Veranstaltung umfasst Vorträge von Gästen aus dem In- und Ausland 
sowie Präsentationen von institutsinternen Forschungsprojekten, BA-, 
Master- und Doktorarbeiten. Das Programm wird zu Beginn des Semesters 
bekannt gegeben. 

Teilnahmebedingungen Interesse an aktuellen soziologischen Debatten  

Leistungsnachweis Für Studierende wird die regelmässige Teilnahme an die Fachprogramme I 
und IV mit 2 ECTS-Punkten angerechnet. Die Anrechnung als benoteter 
Einzelabschluss erfordert einen schriftlichen Beitrag (Essay im Umfang von 
ca. 5 Seiten). Die Studierenden müssen den regelmässigen Besuch des 
Kolloquiums wöchentlich auf dem Programm bestätigen lassen (Unterschrift 
eines Dozierenden). Im Rahmen des Doktoratsstudiums erfolgt die 
Anrechnung auf der Basis von aktiver Beteiligung und Vortrag. 

Anrechenbarkeit gemäss 
Studienpläne 

Bachelor Soziologie: Major und alle Minor (alle Schwerpunkte), 
ausgenommen Minor 15  
Bachelor Sozialwissenschaften: Major und alle Minor  
Master Soziologie  
Doktoratsstudium: mit 2 bis 6 ECTS anrrechenbar 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Ja 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

ab 20. Januar 2014 via ILIAS 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

ab 1. April – 15. Mai 2014 via KSL 



IPW – Seminar: Das Politische System der Europäischen Union 

  

Stammnummer  399066 

ECTS-Punkte 6 

Veranstaltungstyp  Seminar 

Fachzuordnung  Politikwissenschaft 

Titel  Das Politische System der Europäischen Union 

Dozent Prof. Dr. Klaus Werner Armingeon 

Durchführungen Montag, 24.02.2014 – 26.05.2014, 10:00 – 12:00, wöchentlich 

Seminarraum B 201, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

  

Beschreibung  Zwischen dem 22. und 25 Mai 2014 wird das Europäische Parlament 
gewählt. Diese Wahl nehmen wir im Seminar zum Anlass, die Literatur über 
Einstellungen der Bürgerinnen und Bürger zur EU, Wahlmotive und 
Wahlverhalten, Parteien und Europawahlkämpfe aufzuarbeiten. Dieses 
Seminar wird als Forschungsseminar konzipiert: Wir werden Datensätze – 
vor allem Individualdatensätze – theoriebezogen re-analysieren. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen über gute Statistik- und 
Methodenkenntnisse verfügen. 

Teilnahmebedingungen Vorlesung zum Thema Europäische Union 

Leistungsnachweis Aktive Teilnahme, Referat, schriftliche Arbeit 

Anrechenbarkeit gemäss 
Studienpläne 

Master Politikwissenschaft  
Master Schweizer Politik und Vergleichende Politik  
Master in Political, Legal and Economic Philosophy  

Themenbereich gemäss BA- 
und MA-Studienplan 2006 

Europäische Union  
 
Themenbereich gemäss MA-Schweizer Politik und Vergleichende Politik, 
Studienplan 2010  
Europäische Union 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Nein 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

ab 20. Januar 2014 via ILIAS 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

01. 04. – 15. 05. 2014 via KSL 



IPW – Seminar: Wohlfahrtsstaat und Bildungspolitik in Europa 

  

Stammnummer  399069 

ECTS-Punkte 6 

Veranstaltungstyp  Seminar 

Fachzuordnung  Politikwissenschaft 

Titel  Wohlfahrtsstaat und Bildungspolitik in Europa 

Dozent Prof. Dr. Klaus Werner Armingeon 

Durchführungen Dienstag, 25.02.2014 – 27.05.2014, 08:00 – 10:00, wöchentlich 

Seminarraum 003, Seminargebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 2e 

  

Beschreibung  Der historische Kern des westlichen Wohlfahrtsstaats besteht aus den 
Sicherungsprogrammen gegen die Risiken der industriellen Arbeitswelt: 
Arbeitslosigkeit, Invalidität, Krankheit und Einkommensverlust nach dem 
Ende der Erwerbstätigkeit. In der post-industriellen Welt kommen zu diesen 
Risiken noch weitere Risiken hinzu, insbesondere das Risiko nicht über eine 
Ausbildung zur verfügen, die in der auf Wissen basierten Arbeitswelt dieses 
Jahrhunderts Voraussetzung für Beschäftigung und ausreichendes 
Einkommen ist.  
Im Seminar werden wir in vergleichender Perspektive die Literatur zum 
Zusammenhang zwischen ‚altem’ Wohlfahrtsstaat und Bildungspolitik 
aufarbeiten und eigene kleine Forschungsprojekte zur Bildungspolitik im 
modernen Wohlfahrtsstaat durchführen. 

Teilnahmebedingungen Erfolgreich besuchte Vorlesung im Bereich ‚Vergleichende Politik’ 

Leistungsnachweis Aktive Teilnahme, Referat, schriftliche Arbeit 

Anrechenbarkeit gemäss 
Studienpläne 

Master Politikwissenschaft  
Master Schweizer Politik und Vergleichende Politik  
Master in Political, Legal and Economic Philosophy  

Themenbereich gemäss BA- 
und MA-Studienplan 2006 

Vergleichende Politik  
 
Themenbereich gemäss MA-Schweizer Politik und Vergleichende Politik, 
Studienplan 2010:  
Vergleichende Politik 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Nein 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

ab 20. Januar 2014 via ILIAS 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

01. 04. – 15. 05. 2014 via KSL 



IPW – Seminar Persönlichkeit und Politik 

  

Stammnummer  103012 

ECTS-Punkte 6 

Veranstaltungstyp  Seminar 

Fachzuordnung  Politikwissenschaft 

Titel  Persönlichkeit und Politik 

Dozent Prof. Dr. Markus Freitag 

Durchführungen Dienstag, 27.02.2014 – 29.05.2014, 14:00 – 16:00, wöchentlich 

Seminarraum B 202, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

  

Beschreibung  Sind die Linken wirklich auch die Netten? In diesem Seminar werden neben 
dieser Frage weitere Zusammenhänge zwischen 
Persönlichkeitseigenschaften und politischen Präferenzen, Einstellungen und 
Handlungen erörtert. Dabei werden zunächst grundlegende Einsichten der 
Sozialpsychologie zu den fünf zentralen Persönlichkeitsdimensionen 
(Verträglichkeit, Gewissenhaftigkeit, Offenheit für Erfahrungen, Extraversion 
und Neurotizismus) mit Erkenntnissen der politikwissenschaftlichen Wahl- 
und Einstellungsforschung verknüpft. In einem zweiten Teil erörtern die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in kleinen Gruppen eigene Fragestellungen 
zum Thema und entwickeln ein eigenständiges Forschungsdesign unter 
Anwendung statistisch- quantitativer Methoden. 

 

Literatur: 

Mondak, Jeffrey J. (2010): Personality and the Foundations of Political 
Behavior, Cambridge: CUP. 

Teilnahmebedingungen Kenntnisse der quantitativen Methoden der empirischen Sozialforschung 

Leistungsnachweis Aktive Teilnahme, Referat, schriftliche Arbeit 

Anrechenbarkeit gemäss 
Studienpläne 

Master in Politikwissenschaft  
Master in Schweizer Politik und Vergleichende Politik  
Master in Political, Legal and Economic Philosophy  

Themenbereich gemäss 
Studienpläne 

Master in Politikwissenschaft  
b: Das politische System der Schweiz  
g: Politische Soziologie  
 
Master in Schweizer Politik und Vergleichende Politik 2010  
Schweizerische Politik 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Nein 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

ab 20. Januar 2014 via ILIAS 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

01. 04. – 15. 05. 2014 via KSL 



RW-Vorlesung: Völkerrecht 

RW-Vorlesung: Rechtsphilosophie für Fortgeschrittene 

Stammnummer  10025 

ECTS-Punkte 10 

Veranstaltungstyp  Vorlesung 

Fachzuordnung  Rechtswissenschaft 

Titel  Völkerrecht 

Dozent Prof. Dr. Jörg Künzli 

Durchführungen Montag, 17.02.2014 – 26.05.2014, 08:15 – 10:00, wöchentlich 

Dienstag 18.02.2014 – 27.05.2014, 08:15 – 10:00, wöchentlich 

Hörraum 205, Hauptgebäude, Hochschulstrasse 4 

  

Vorbedingung Vorbedingung ist Studium in einer bestimmten Studienstufe: Master 
(Vorbezug auf Stufe Bachelor nicht möglich) 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Ja 

Anmeldung für den 1. 
Leistungsnachweis 

17.02.2014 - 07.04.2014 

Anmeldung für den 2. 
Leistungsnachweis 

15.09.2014 - 03.11.2014 

Stammnummer  5079 

ECTS-Punkte 5 

Veranstaltungstyp  Vorlesung 

Fachzuordnung  Rechtswissenschaft 

Titel  Rechtsphilosophie für Fortgeschrittene 

Dozent Prof. Dr. Martino Mona 

Durchführungen Montag, 24.02.2014 – 07.04.2014, 14:15 – 16:00, alle 2 Wochen 

Montag, 28.02.2014, 14:15 – 16:00 

Seminarraum A-119, UniS, Schanzeneckstrasse 1 

Montag, 12.05.2014, 14:15 – 16:00 

Kursraum B-105, UniS, Schanzeneckstrasse 1 (Kurszentrum) 

Montag, 26.05.2014, 14:15 – 16:00 

Seminarraum A-119, UniS, Schanzeneckstrasse 1 

  

Zielgruppe Master-Studierende der Rechtswissenschaft und anderer Disziplinen soweit 
nach der jeweiligen Studienordnung zulässig. 

Learning outcome Vertrautheit mit den Grundzügen verschiedener Rechtsphilosophien der 
Gegenwart. 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Ja 



RW-Seminar: Irreguläre Migration - Sozialwissenschaftliche und 

juristische Perspektiven 

  

Stammnummer  399947 

ECTS-Punkte 5 

Veranstaltungstyp Seminar 

Fachzuordnung  Rechtswissenschaft 

Titel  Irreguläre Migration - Sozialwissenschaftliche und juristische Perspektiven 

Dozent Prof. Dr. Alberto Achermann 

Durchführungen Freitag, 14.03.2014, 09:00 – 13:00 

Freitag, 21.03.2014, 12:00 – 15:00 

Freitag, 28.03.2014, 09:00 – 12:00 

Freitag, 08.05.2014, 09:00 – 18:00 

Freitag, 09.05.2014, 09:00 – 18:00 

Hörraum A-122, UniS, Schanzeneckstrasse 1 

  

Beschreibung  Das zweisprachige, interdisziplinäre BENEFRI-Seminar analysiert die 
Situation irregulärer Migranten  
aus einer juristischen und sozialwissenschaftlichen Perspektive. Der 
juristische Teil umfasst die Grundlagen  
des schweizerischen, europäischen und internationalen Migrationsrechts. 

Zielgruppe Das Seminar steht 25 Studierenden offen. Für Studierende an der 
Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Bern stehen maximal 8 
Plätze zur Verfügung. 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Ja 



VWL-Seminar: Political Economy of Climate Change 

 

  

Root number 8294 

ECTS 4.5 

Type of course Seminar 

Allocation to subject Economics 

Title  Political Economy of Climate Change 

Lecturer Prof. Dr. Vally Koubi 

Schedule Monday, 19.02.2014 – 21.05.2014, 09:15 – 12:00, weekly 

Seminarraum VWI A222, Schanzeneckstrasse 1 

  

Description Course objective: This course provides an introduction to the study of the 
political economy of climate change. It focuses primarily on concepts and 
perspectives which one may employ in understanding and describing the 
behavior of nations with regard to the impacts of climate change. Topics 
covered include realist and liberal paradigms, hegemony and regimes, 
theories of public choice (public goods, externalities, interest groups), 
international institutions and agreements, and the relationship between 
climate change and economic growth, trade, political system (democracy), 
and conflict. 

Language English 

Prerequisites None 

Readings The main source of material for this course can be found in several book 
chapters and journal articles. These readings will be available at the IlIAS 
website.  
Evaluation: Written exam in English at end of semester; Class presentation 
(individual or group) on a pre-assigned topic from the reading list. 

Recognition as optional 
course 

Yes 

Inscription for the 
assessment 

26.02.2014 – 21.05.2014 



GIUB-Vorlesung: Probleme der Raumentwicklung: Beiträge der 

Political Ecology 

Stammnummer  221178 

ECTS-Punkte 3 

Veranstaltungstyp  Vorlesung 

Fachzuordnung  Geographie 

Titel  Probleme der Raumentwicklung: Beiträge der Political Ecology 

Dozent Prof. Dr. Jean-David Gerber 

Durchführungen Dienstag, 18.02.2014 – 27.04.2014, 10:15 – 12:00, wöchentlich  

Hörsaal 001, GIUB, Hallerstrasse 12 

  

Beschreibung  Raumplanung im weiteren Sinne ist die vorwegnehmende Koordination von 
raumwirksamen öffentlichen Handlungen und deren Steuerung über längere 
Zeit. Als Oberbegriff betrifft die Raumplanung raumrelevante Sachgebiete wie 
Infrastruktur-, Verkehrs-, Sozial, Umwelt-, Wirtschaftspolitik, usw. Ein Problem 
der Raumplanung ist es, dass diese oft sehr technisch aufgefasst wird und auch 
die Instrumente der Raumplanung dementsprechend aufgebaut sind. In der 
Praxis ist Raumplanung jedoch ein zutiefst politischer Vorgang und mit 
verschiedenen Aushandlungsprozessen verbunden, aus denen Gewinner, aber 
oft auch Verlierer hervorgehen.  
Political ecology ist ein handlungsorientierter Ansatz zu Natur- und 
Umweltressourcen. Im Fokus dieses Ansatzes stehen Machtverhältnisse und 
Aushandlungsprozesse bei der Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen. 
Sie befasst sich mit der Beziehung zwischen politischen, ökonomischen und 
sozialen Faktoren und Umweltproblemen und -veränderungen (z.B. 
Ressourcenzerstörung, „Zubetonierung“ [Flächenversiegelung], Übernutzungen, 
Zersiedlung, Rodungen, usw.). Political ecology unterscheidet sich von anderen 
apolitischen ökologischen Ansätzen, indem Umweltprobleme und raumwirksame 
Prozesse eben politisiert werden. Sie bildet somit eine Gegenströmung zur 
herkömmlichen naturwissenschaftlichen Analyse von Umweltproblemen.  
Anhand von schweizerischen und internationalen Beispielen werden wir sehen, 
inwiefern political ecology einen Beitrag zum Verständnis der Raumplanung und 
-Entwicklung leistet.  
Hinweis: Die Teilnahme an der ersten Veranstaltung vom Dienstag 18.02.2014 
ist Pflicht! Diese Veranstaltung ist eine Einführung zum Ansatz der Political 
Ecology und Grundlage für das Verständnis der folgenden Beiträge. 

Zeugnistitel (für 
Druckerzeugnisse) 

Probleme der Raumentwicklung: Beiträge der Political Ecology 

Zielgruppe Masterstudierende mit einem Interesse für Raumplanung, Umwelt und Politik 

Learning outcome - Die Studierenden verstehen die in der Vorlesung und der begleitenden Lektüre 
eingeführten Fachbegriffe, Konzepte und Definitionen und können diese in 
eigenen Texten und anhand eigener Beispiele anwenden.  
- Sie können die zentralen Sachverhalte und Thesen der einzelnen Sitzungen 
selbstständig wiedergeben.  
- Sie können die Beziehungen zwischen den zwei vorgestellten Disziplinen, die 
in Dialog gebracht wurden, kritisch analysieren. In diesem Zusammenhang 
sollen die Studierenden sich insbesondere den Schwierigkeiten der 
Interdisziplinarität bewusst sein. 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Ja 

Vorbedingung Vorbedingung ist Studium in einer bestimmten Studienstufe: Master (Vorbezug 
auf Stufe Bachelor nicht möglich) 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

27.01.2014 – 20.05.2014 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

27.01.2014 – 20.05.2014 

Leistungskontrolle 1. 
Termin 

Dienstag 03.06.2014 10:15-12:00 



Anthropologie-Seminar: Ethnographics: neue 

Forschungsmethoden in der Anthropologie 

  

Stammnummer  398588 

ECTS-Punkte 7 

Veranstaltungstyp  Seminar 

Fachzuordnung  Sozialanthropologie 

Titel  Ethnographics: neue Forschungsmethoden in der Anthropologie 

Dozent Dr. Saskia Walentowitz 

Durchführungen Montag, 17.02.2014 – 26.05.2014, 10:15 – 12:00, wöchentlich 

Hörraum F007, Unitobler, Lerchenweg 36 

  

Beschreibung  Seit einiger Zeit entwickelt sich über unterschiedliche akademische Wege 
und Felder verstärkt eine Anthropologie, die den Menschen nicht mehr radikal 
von anderen Tieren oder Dingen unterscheidet. Vielmehr versucht sie 
ontologische Positionen und Handlungspotenziale von Organismen, Arte-
Fakten, Materialien und Normen als dynamische Effekte von Praxis- und 
Beziehungsnetzwerken ethnographisch zu erfassen. Eine solche 
Anthropologie entwickelt notwendig neue Forschungsmethoden, welche nicht 
mehr schlicht „soziale Realitäten“ beschreiben, sondern sich direkt an der 
Schaffung multipler Existenzweisen beteiligen. Es geht weniger um ordnende 
Objektivierung als um aufschlussreiche Intensivierung von Unordnung. Ziel 
des Seminars ist eine möglichst breite Palette dieser unkonventionellen 
Methoden auf spielerische und zugleich theoretisch fundierte Weise 
kennenzulernen. Dabei werden wir uns u.a. mit praxeographischen Methoden 
der Akteur-Netzwerk Theorie und der material semiotics beschäftigen, mit 
Phänomenographien menschlicher und nicht-menschlicher Präsenzen, sowie 
mit handwerklichen Wissenspraktiken, inklusive der vergessenen Praxis des 
ethnographischen Zeichnens. 

Literatur Law, John, 2004, After Method: Mess in Social Science Research, London: 
Routeledge.  
Ingold, Tim, 2011, Redrawing Anthropology. Materials, Movements, Lines, 
London: Routeledge.  
Ingold, Tim, 2013, Making. Anthropology, Archaeology, Art and Architecture, 
London: Routeledge.  

Marcus, George, 2013, ‚Experimental forms for the expression of norms in 

the ethnography of the contemporary’, Journal HAU 3 (2) : 197-217.  
Piette, Albert, 2009, L’acte d’exister. Une phénoménographie de la présence. 
Marchienne-au-Pont, Socrate Editions Promarex. 

Leistungsnachweis - wöchentliche Lektüre, mündliche Inputs und aktive Beteiligung an allen 
Sitzungen  
- ausgearbeitete Sammlung eigenständiger (Anwendungs-)Beispiele 
(benotet) 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Ja 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

03.01.2014 – 16.03.2014 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

17.03.2014 – 28.04.2014 



Anthropology-Seminar: Current issues in legal anthropology : 

responsibility, liability and corrective action 

 

  

Root number 401204 

ECTS 7 

Type of course Seminar 

Allocation to subject Social Anthropology 

Title  Current issues in legal anthropology : responsibility, liability and corrective 
action 

Lecturer Prof. Dr. Julia Eckert 

Schedule Tuesday, 25.02.2014 – 27.05.2014, 15:15 – 17:00, every 2 weeks 

Seminarraum 208, Hauptgebäude, Hochschulstrasse 4 

  

Description Die Veranstaltung findet abwechselnd in Neuenburg und Bern statt, in 
Zusammenarbeit mit Prof. Hertz von der Universität Neuchâtel.  
 
OBJECTIFS: The object of this class is the introduce MA students to the 
basic concerns of legal anthropology and to reflect in depth on one of its 
border concepts, the concept of « responsibility » that is both a part of all 
formal legal systems and a widely used vehicle for assigning causation and 
guiding corrective action in extra-legal procedures. Specific topics to be 
examined will be the rise of soft law and the notion of “corporate social 

responsibility” , and new developments in corporate criminal liability, including 

the notions of abetment and tort.  
CONTENU: The course will take the form of a seminar, with required 
readings that will be introduced by the professors and discussed collectively. 
Students will also be required to do a brief research exercise in the area of 
legal anthropology, focusing on a topic or concept that is related to their MA 
thesis. 

Target group BA-Studenten ab 5. Semester, MA-Studenten 

Recognition as optional 
course 

Yes 

Inscription for the course 03.01.2014 – 16.03.2014 

Inscription for the 
assessment 

17.03.2014 – 28.04.2014 



ABS-Seminar: Bildung und Beschäftigung 

  

Stammnummer  5621 

ECTS-Punkte 6 

Veranstaltungstyp  Seminar 

Fachzuordnung  Erziehungswissenschaft 

Titel  Bildung und Beschäftigung 

Dozent Prof. Dr. Rolf Becker 

David Glauser 

Durchführungen Mittwoch, 19.02.2014 – 21.05.2014, 10:15 – 12:00, wöchentlich 

Seminarraum B 201, Institutsgebäude, HSZ vonRoll Fabrikstrasse 8 

  

Beschreibung  Ausgehend von den Strukturen und Chancen des Erwerbs von 
Ausbildungszertifikaten sollen Prozesse der Mehrfachausbildung und des 
Übergangs in die Arbeitsmärkte beschrieben und erklärt werden. Im 
Vordergrund stehen hierbei Bildungs-, Arbeitsmarkt- und Lohntheorien und 
Erklärungen von Ungleichheiten bei der Ausbildung und Erzielung von 
Bildungsrenditen. Des Weiteren wird der Stellenwert von Bildung und 
Weiterbildung für Sozialstrukturen von Berufsverläufen und 
Lebenseinkommen von Männer und Frauen empirisch beleuchtet. Von 
besonderem Interesse ist die strukturelle Benachteiligung von Frauen und 
Migranten im Beschäftigungssystem und bei der Einkommenserzielung. 
Diskutiert werden historisch und international vergleichende Studien. 

Zeugnistitel (für 
Druckerzeugnisse) 

Bildung und Beschäftigung 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Nein 

Vorbedingungen Vorbedingung ist Studium in einer bestimmten Studienstufe: Master 
(Vorbezug auf Stufe Bachelor ab 150 ECTS möglich) 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

27.01.2014 – 21.02.2014 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

27.01.2014 – 21.02.2014 



IZFG-Vorlesung: Ringvorlesung: Eine Zeitreise durch die 

Geschlechtergeschichte. Einblicke in die Forschung und 

konzeptuelle Fragen von der Ur- bis zur Zeitgeschichte 

Stammnummer  399536 

ECTS-Punkte 3 

Veranstaltungstyp  Vorlesung 

Fachzuordnung  Interdisziplinäres Zentrum für Geschlechterforschung 

Titel  Ringvorlesung: Eine Zeitreise durch die Geschlechtergeschichte. Einblicke in die 
Forschung und konzeptuelle Fragen von der Ur- bis zur Zeitgeschichte 

Dozent Dr. Tanja Rietmann 

Fabienne Amlinger 

Durchführungen Dienstag, 18.02.2014/ 04.03.2014/ 11.03.2014/ 25.03.2014/ 08.04.2014/ 

                15.04.2014/ 29.04.2014/ 06.05.3014/ 20.05.2014/ 27.05.2014, 

                18:15 – 19:45 

Hörraum A022, UniS, Schanzeneckstrasse 1 

  

Beschreibung  Eine Welle der Empörung zog vor einigen Monaten durchs Land, als das 
Schweizer Fernsehen anhand männlicher Heldenfiguren das Werden der 
Eidgenossenschaft nachzeichnete. Mit diesen Portraits zwischen virilen Mythen 
und Wirklichkeiten wurde einmal mehr das schon von Simone de Beauvoir 
angemahnte Bild der "geschichtslosen Frau" zementiert. Die diesjährige 
Ringvorlesung will nun nicht einfach - quasi im Umkehrschluss - die Bedeutung 
und die Leistungen der Frauen ins Bewusstsein rücken. Vielmehr sollen die 
Kategorie Geschlecht an sich sowie Geschlechterordnungen historisch reflektiert 
werden. Dazu widmet sich die Vorlesungsreihe ausgewählten Fragen der 
Geschlechtergeschichte. Die Referierenden werden Konzeptionen und Praktiken 
von Geschlecht in unterschiedlichen Epochen untersuchen und sich dabei auf 
aktuelle thematische Forschungen beziehen. In Siebenmeilenstiefeln 
durchlaufen wir chronologisch die Zeit von der Urgeschichte, der Antike, des 
Mittelalters und der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert. Eine verbindende 
Klammer der einzelnen Beiträge bildet die Frage nach Wandel und Persistenz 
von Geschlecht und Geschlechterordnungen. Ein weiterer Fokus liegt auf der 
Untersuchung des Handlungsvermögens einzelner Individuen und der 
Möglichkeiten und Weisen der Wandels durch Handlungsmacht. Wie gezeigt 
wird, stellten Geschlechterverhältnisse und -ordnungen immer wieder 
Gegenstand gesellschaftlicher Auseinandersetzungen dar. 

Referierende PD Dr. Kirsten Heinsohn (Hamburg), Prof. Dr. Brigitte Röder (Basel), Prof. Dr. 
Thomas Späth (Bern), Dr. Annabelle Hornung (Frankfurt a.M.), Prof. Dr. 
Susanna Burghartz (Basel), Prof. Dr. Claudia Opitz (Basel), Prof. Dr. Brigitte 
Schnegg (Bern), Dr. Elisabeth Joris (Zürich), lic.phil. Mischa Suter (Basel), PD 
Dr. Kristina Schulz (Bern), Prof. Dr. Brigitte Studer (Bern), lic. phil. hist. Leena 
Schmitter (Bern) 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Ja 

Vorbedingung Vorbedingung ist Studium in einer bestimmten Studienstufe: Master (Vorbezug 
auf Stufe Bachelor nicht möglich) 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

01.02.2014 – 11.03.2014 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

01.04.2014 – 23.06.2014 

Leistungskontrolle 
1.Termin 

Dienstag 03.06.2014 10:15-12:00 

Leistungskontrolle 
2.Termin 

Dienstag 24.06.2014 10:15-12:00 



IZFG-Seminar: Ringvorlesung: Vertiefungsveranstaltung: 

Leibhaftige Körper. Historisch-soziologische Perspektiven auf den 

(Geschlechs-)Körper im Kontext aktueller Debatten 

 

Stammnummer  399534 

ECTS-Punkte 3 

Veranstaltungstyp  Seminar 

Fachzuordnung  Interdisziplinäres Zentrum für Geschlechterforschung 

Titel  Vertiefungsveranstaltung: Leibhaftige Körper. Historisch-soziologische 
Perspektiven auf den (Geschlechs-)Körper im Kontext aktueller Debatten 

Dozent Leena Schmitter 

Durchführungen Freitag, 21.02.2014 – 23.05.2014, 10:15 – 12:00, wöchentlich 

Seminarraum 104, Hauptgebäude, Hochschulstrasse 4 

  

Beschreibung  (Geschlechts-)körper werden gesehen, gespürt, geformt, inszeniert und rezipiert. 
Während menschliche Körper auf den ersten Blick sichtbar erscheinen, ist der 
Umgang mit Körpern, das Wissen über den Körper und deren daraus 
resultierende gesellschaftliche Bedeutung, historisch variabel. Im 
Vertiefungskurs werden unterschiedliche Perspektiven auf den 
Geschlechtskörper anhand von Schlüsseltexten diskutiert und mit Hilfe neuerer 
Zugänge der Geschichte, Soziologie, Sozialanthropologie, Philosphie, der Life 
Sciences sowie Gender- und Queer-Studies weiter gedacht. Dimensionen sind 
dabei u.a. Techniken des Körpers (Marcel Mauss), der Körper als Kapital (Pierre 
Bourdieu), disziplinierte Körper (Michel Foucault), die leiblich-affektive 
Konstruktion von Geschlecht (Gesa Lindemann) und die Materialität und "Ent-
Körperung“ des Geschlechtskörpers (Judith Butler, Barbara Duden). Thematisch 
werden wir uns u.a. auseinandersetzen mit Biopolitik und Geschlecht, der 
Geschichte der Lebenswissenschaften, vorgeburtlichen Tests, Body Politics 
sowie Sexualität und Reproduktion. Schliesslich gilt es, Leitbilder der Natur- und 
Kulturwissenschaften kritisch zu reflektieren.  
Gleichzeitig werden die Studierenden lernen, sich aus analytischer Perspektive 
aktuellen Debatten um Körperlichkeit anzunähern: Was bedeuten etwa die 
Losungen „Autonomie“ und „Selbstbestimmung“ über den eignen Körper in 
neoliberalen Kontexten für die Gender Studies? Wie lassen sich gegenwärtige 
Diskussionen über genetische und reproduktive Technologien, 
Schwangerschaftsabbruch oder Sexualität aus einer kritischen 
Forschungsperspektive fassen?  
Als Basis des Vertiefungskurses empfiehlt sich der Besuch einer Einführung in 
die Gender Studies. Vorausgesetzt wird die Bereitschaft zur vertieften 
Auseinandersetzung mit theoretisch-methodischen Texten.  
Auswahlliteratur zur Vorbereitung:  
Duden, Barbara, Die Gene im Kopf - der Fötus im Bauch. Historisches zum 
Frauenkörper, Hannover 2002.  
Lorenz, Maren, Leibhaftige Vergangenheit. Einführung in die Körpergeschichte, 
Tübingen 2000.  
Foucault, Michel, Sexualität und Wahrheit, 3 Bde., Frankfurt am Main 1989.  
Laqueur, Thomas, Auf den Leib geschrieben. Die Inszenierung der Geschlechter 
von der Antike bis Freud, Frankfurt am Main 1992.  
Villa, Paula-Irene, Sexy Bodies. Eine soziologische Reise durch den 
Geschlechtskörper, 3. Aufl., Wiesbaden 2006.  
Detailliertes Semesteprogramm: Ab 10.2.14 auf ILIAS  
Kontakt: leena.schmitter@hist.unibe.ch 

An freie Leistungen 
anrechenbar 

Ja 

Vorbedingung Vorbedingung ist Studium in einer bestimmten Studienstufe: Master (Vorbezug 
auf Stufe Bachelor nicht möglich) 

Anmeldung für die 
Veranstaltung 

01.02.2014 – 11.03.2014 

Anmeldung für den 
Leistungsnachweis 

01.04.2014 – 23.06.2014 


